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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kompaktiervorrich-
tung für Rücknahmeautomaten zur Kompaktierung von
Leergut mit Mitteln zum Zuführen des Leerguts entlang
einer Zuführrichtung zu einem Verkleinerungsort, mit ei-
ner an dem Verkleinerungsort angeordneten
Schneideinheit und mit einem Gegenhalter zum Verklei-
nern des Leerguts im Volumen quer zur Zuführrichtung,
wobei der Gegenhalter über eine Federeinheit quer zur
Zuführrichtung vorgespannt angeordnet ist.
[0002] Aus der DE 10 2006 033 615 A1 ist eine Kom-
paktiervorrichtung für Rücknahmeautomaten zur Kom-
paktierung von Leergut gemäss dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 bekannt, die Mittel zum Zuführen von Leergut
zu einem Verkleinerungsort vorsieht, an dem durch Zu-
sammenwirken eines Schneidelementes mit einem Ge-
genhalter das Leergut in seinem Volumen verkleinert
wird. Das Leergut wird beispielsweise gepresst bzw. ver-
crimpt, so dass das Leergut dauerhaft in seiner verklei-
nerten flachen Form verbleibt und dann in einem nach-
geordneten Sammelbehälter platzsparend gelagert wer-
den kann. Der Gegenhalter ist über eine Federeinheit
quer zur Zuführrichtung vorgespannt angeordnet und er-
möglicht als Gegenlager, dass das Leergut durch einen
Verkleinerungsspalt unter Verkleinerung des Volumens
hindurchgedrückt wird. Die Federeinheit besteht aus ei-
ner Kunststofffeder, die den Gegenhalter mit einer An-
presskraft quer zu Zuführrichtung beaufschlagt. Damit
im Querschnitt relativ kleines Leergut relativ sicher kom-
paktiert bzw. verkleinert werden kann, muss die Feder-
einheit eine relativ große Federkraft zur Verfügung stel-
len. Soll jedoch in Quererstreckung relativ großes bzw.
dickes Leergut durch den Verkleinerungsspalt gezogen
werden, so kann es aufgrund der sich hierdurch relativ
groß aufbauenden Federkraft zu einem Verklemmen
kommen, was die Weiterförderung des Leerguts verhin-
dert. Für den Weiterbetrieb der Kompaktiereinheit müss-
te das relativ dicke Leergut aus der Kompaktiervorrich-
tung entfernt werden, was mit einem relativ großen Auf-
wand verbunden ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Kompaktiervorrichtung für Rücknahmeautoma-
ten zur Kompaktierung von Leergut derart weiterzubil-
den, dass ein sicheres Kompaktieren von Leergut unter-
schiedlicher Quererstreckung bzw. Wandstärke gewähr-
leistet ist, ohne dass das Risiko eines Verklemmens des
Leerguts besteht.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1
dadurch gekennzeichnet, dass die Federeinheit derart
ausgebildet ist, dass bei Auslenkung des Gegenhalters,
ausgehend von einer Nulllage, in einem ersten Auslen-
kungsbereich der Gegenhalter mit einer ansteigenden
Federkraft beaufschlagt wird, und dass nach Überschrei-
ten einer Übergangsauslenkung durch den Gegenhalter
dieser bei weiterer Auslenkung in einem zweiten Auslen-
kungsbereich mit einer Federkraft beaufschlagt wird, de-

ren Federkraftanstieg kleiner ist als ein Federkraftanstieg
in dem ersten Auslenkungsbereich.
[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass durch die erfindungsgemäße Ausbildung ei-
ner Federeinheit Leergut in einem relativ breiten Quer-
erstreckungsbereich bzw. Dickenbereich kompaktiert
werden kann. Dadurch, dass, ausgehend von einer Null-
lage eines Gegenhalters, in einem ersten Auslenkungs-
bereich ein relativ großer Federkraftanstieg auf den Ge-
genhalter bzw. das Leergut wirkt, kann relativ dünnes
Leergut sicher kompaktiert bzw. in einem relativ flachen
Verkleinerungszustand verbracht werden. Dadurch,
dass mit Erreichen eines Grenzauslenkungsweges ein
zweiter Auslenkungsbereich beginnt, in dem der Feder-
kraftanstieg geringer ist als in dem ersten Auslenkungs-
bereich, kann relativ dickes Leergut kompaktiert werden,
ohne dass es zu einer unerwünschten Verklemmung
desselben in der Kompaktiervorrichtung kommt. Grund-
gedanke der Erfindung ist es, in Abhängigkeit von der
Quererstreckung bzw. Dicke des Leergutes eine ange-
passte Andruckkraft zum Kompaktieren desselben be-
reitzustellen. Die Erfindung ermöglicht somit eine an den
Typ des Leergutes angepasste Einstellung der Andrück-
kraft, die zum Verpressen in einen flachen Verkleine-
rungszustand derselben führt.
[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist der erste Auslenkungsbereich des Gegen-
halters derart bemessen, dass Leergut mit einem kleinen
Querschnitt kompaktierbar ist. Ein sich an den ersten
Auslenkungsbereich anschließender zweiter Auslen-
kungsbereich des Gegenhalters weist einen verringerten
Federkraftanstieg auf, so dass auch Leergut mit einem
großen Querschnitt kompaktierbar ist. Vorteilhaft ermög-
licht die Kompaktiervorrichtung zwei definierte Arbeits-
bereiche, wobei ein erster Arbeitsbereich für Leergut mit
kleinerem Querschnitt und ein zweiter Arbeitsbereich für
Leergut mit großem Querschnitt vorgesehen ist. Für un-
terschiedliche Kategorien von Leergut lässt sich somit
eine optimale Andruckkraft einstellen, die zu einem ent-
sprechend flachen Verpressen des Leerguts führt.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Federeinheit mindestens zwei Federelemente auf,
wobei ein erstes Federelement eine größere Federkon-
stante hat als ein zweites Federelement. Vorteilhaft lässt
sich hier ein auf den Anwendungsfall angepasstes Ver-
halten der Federeinheit einstellen, wobei in dem zweiten
Auslenkungsbereich eine Abflachung der Federkennli-
nie eintritt. Werden lediglich zwei Federelemente einge-
setzt, ist die Steigung der Federkennlinien in dem ersten
Auslenkungsbereich und dem zweiten Auslenkungsbe-
reich jeweils konstant. Werden mehr als zwei Federele-
mente unterschiedlicher Federkonstanten eingesetzt,
können der erste Auslenkungsbereich und/oder der
zweite Auslenkungsbereich auch Abschnitte unter-
schiedliche Federkennliniensteigung aufweisen. Eine
weitere Optimierung der Andruckkraft kann hierdurch be-
reitgestellt werden.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist ein
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zweites Federelement auf eine Vorspannkraft vorge-
spannt, die einer maximalen Federkraft des ersten Aus-
lenkungsbereiches entspricht. Ein erstes Federelement
ist auf eine Vorspannkraft vorgespannt, die kleiner ist als
die Vorspannkraft des zweiten Federelementes und grö-
ßer als eine Mindestfederkraft. Vorteilhaft werden hier-
durch die Andrückkraft im Ausgangszustand des Gegen-
halters sowie der Übergangsauslenkungsweg festge-
legt.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind die
Federelemente als Schraubenfedern ausgebildet, die in
Reihe zueinander angeordnet sind. Die Federelemente
sind zwischen einer Grundplatte und dem Gegenhalter
eingespannt, wobei entsprechende Spannschrauben
bzw. Gewindestangen zur Einstellung der unterschiedli-
chen Federelemente dienen. Vorteilhaft kann hierdurch
auf platzsparende und handhabungstechnisch einfache
Weise eine Einstellung der Federkräfte erfolgen.
[0010] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Figuren näher erläutert.
[0012] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Seitendarstellung einer
Kompaktiervorrichtung mit Mitteln zum Zufüh-
ren des Leerguts sowie einer Schneideinheit,
einem Gegenhalter und einer Federeinheit im
Bereich eines Verkleinerungsortes,

Figur 2 eine Darstellung der Federeinheit in einem
Ausgangszustand und bei einer Auslenkung
in einem ersten Auslenkungsbereich, wobei
lediglich ein erstes Federelement der Feder-
einheit zusammengedrückt wird,

Figur 3 eine Darstellung der Federeinheit im Zustand
einer Übergangsauslenkung und in einem
zweiten Auslenkungsbereich, wobei das erste
Federelement und ein zweites Federelement
zusammengedrückt werden, und

Figur 4 eine Federkennlinie der Federeinheit.

[0013] Eine Kompaktiervorrichtung 1 ist in einem
Rücknahmeautomaten integriert, der in Getränke- oder
Supermärkten aufgestellt ist, um mit Pfand belegtes
Leergut (vorzugsweise PET-Flachen) anzunehmen, zu
kompaktieren und zu sammeln.
[0014] Die Kompaktiervorrichtung 1 besteht im We-
sentlichen aus einer Schneideinheit 2, einem Gegenhal-
ter 3 sowie einer Federeinheit 4, die an einem Verklei-
nerungsort 5 des Rücknahmeautomaten angeordnet
sind. Das flaschenförmige Leergut 6 wird über Zuführ-
mittel dem Verkleinerungsort 5 in Zuführrichtung 7 zuge-
führt, wobei das Leergut 6 mittels eines nicht dargestell-
ten antreibbaren Flügelrades entlang des Gegenhalters
3 sequentiell dem Verkleinerungsort 5 zugeleitet wird.

[0015] Die Schneideinheit 2 ist gebildet durch eine an-
treibbare Schneidwalze 2, deren Drehachse senkrecht
zur Zuführrichtung 7 ausgerichtet ist. Die Schneidwalze
2 weist eine Mehrzahl von in Umfangsrichtung verteilt
angeordneten Zacken 2’ auf, die in das Material des Leer-
guts 6 eindrücken, wenn das Leergut 6 den Verkleine-
rungsort 5 erreicht und gegen den durch die Federeinheit
vorgespannten Gegenhalter 3 gepresst wird, so dass
nach Verlassen des Verkleinerungsortes 5 ein flach ge-
presstes bzw. im Volumen verkleinertes Leergut 6 einem
nicht dargestellten Sammelbehälter zuführbar ist.
[0016] Der Gegenhalter 3 ist als eine ebene Platte aus-
gebildet, die schwenkbar um ein Drehlager 9 gelagert
ist. Das Drehlager 9 ist in einem Abstand zu dem Ver-
kleinerungsort 5, vorzugsweise an einem in Zuführrich-
tung 7 hinteren Ende des Gegenhalters 3 angeordnet.
[0017] Die Federeinheit 4 weist ein Paar von einem
ersten Federelement 10 und einem zweiten Federele-
ment 11 auf, wobei die beiden Paare von Federelemen-
ten 10, 11 in einer gemeinsamen Ebene angeordnet sind,
die senkrecht zur Zuführrichtung 7 verläuft. Das erste
Federelement 10 und das zweite Federelement 11 des
Paares von Federelementen 10, 11 sind in Reihe zuein-
ander angeordnet, und zwar zwischen dem Gegenhalter
3 und einer Grundplatte 12.
[0018] Das erste Federelement 10 ist auf einer dem
Gegenhalter 3 zugewandten Seite und das zweite Fe-
derelement 11 auf einer der Grundplatte 12 zugewandten
Seite angeordnet. Das erste Federelement 10 und das
zweite Federelement 11 sind als Schraubenfedern aus-
gebildet. Ein dem Gegenhalter 3 zugewandtes Ende des
zweiten Federelementes 11 und ein dem Gegenhalter 3
abgewandtes Ende des ersten Federelementes 10 sind
an gegenüberliegenden Seiten einer Ringmutter 13 ab-
gestützt. Die Ringmutter 13 weist ein Innengewinde auf,
über das es mit einer an der Grundplatte 12 abgestützten
Spannschraube 14 in Gewindeeingriff steht. Die Spann-
schraube 14 erstreckt sich mit ihrem Gewinde innerhalb
des zweiten Federelementes 11.
[0019] Durch Anziehen der Spannschraube 14 kann
das zweite Federelement 11 um eine Auslenkung s vor-
gespannt werden, so dass die Vorspannkraft der maxi-
malen Kraft F2 des ersten Auslenkungsbereiches 18 ent-
spricht. Die Spannschraube 14 ist durch eine Bohrung
15 der Grundplatte 12 gesteckt.
[0020] In einem zweiten Schritt können die ersten Fe-
derelemente 10 vorgespannt werden. Zu diesem Zweck
ist eine zwischen benachbarten Paaren von Federele-
menten 10, 11 angeordnete Gewindestange 16 vorge-
sehen, die zum einen drehbar und axialfest an dem Ge-
genhalter 3 und über ein Gewinde drehbar und axialbe-
weglich zu der Grundplatte 12 gelagert ist. Auf einer den
Federelementen 10, 11 abgewandten Seite der Grund-
platte 12 ist die Gewindestange 16 mit einer Spannmutter
17 in Eingriff, mittels derer die Grundplatte 12 in Richtung
des Gegenhalters 3 bewegbar ist, so dass die ersten
Federelemente 10 durch Anziehen der Spannmutter 17
vorgespannt werden können. Die ersten Federelemente
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10 werden um einen Auslenkungsweg s vorgespannt, so
dass bei den ersten Federelementen 10 eine Vorspann-
kraft eingestellt wird, die kleiner ist als die Vorspannkraft
F2 des zweiten Federelementes 11.
[0021] Es ergeben sich somit ein erster Auslenkungs-
bereich 18 des Gegenhalters 3 zur Bildung eines ersten
Arbeitsbereiches, in dem eine erste Federkonstante D1
des ersten Federelementes 10 wirksam ist, sowie ein
zweiter Auslenkungsbereich 19 zur Bildung eines zwei-
ten Arbeitsbereiches, in dem eine resultierende Feder-
konstante D des ersten Federelementes 10 und des
zweiten Federelementes 11 wirksam ist, die kleiner ist
als die erste Federkonstante D1 des ersten Federele-
mentes 10 und als eine zweite Federkonstante D2 des
zweiten Federelements 11, siehe Figur 4.
[0022] In dem ersten Arbeitsbereich bzw. in dem ers-
ten Auslenkungsbereich 18 des Gegenhalters 3 zwi-
schen seiner vorgespannten Nulllage S1 und der Über-
gangsauslenkung S2 wird nur das erste Federelement
10 zusammengedrückt, während das zweite Federele-
ment 11 in der vorgespannten Lage verharrt. Erst nach
Erreichen der Übergangsauslenkung s2 bei der die Fe-
derkraft F2 wirkt, wird auch das zweite Federelement 11
zusammengedrückt, das eine kleinere Federkonstante
D2 aufweist als das erste Federelement 10, so dass in
dem zweiten Auslenkungsbereich 19 bei weiterer Stei-
gerung der Auslenkung s die Federkraft F weniger an-
steigt als im ersten Auslenkungsbereich 18. In der Fe-
derkennlinie gemäß Figur 4 ist dies durch eine Abkni-
ckung der Federkennlinie bei der Auslenkung S2 erkenn-
bar. Die resultierende Federkennlinie im zweiten Auslen-
kungsbereich 19 ist flacher als die Federkennlinie im ers-
ten Auslenkungsbereich 18 bzw. eine Steigung D der
Federkennlinie im zweiten Auslenkungsbereich 19 ist
kleiner als eine Steigung D1 der Federkennlinie im ersten
Auslenkungsbereich 18.
[0023] Die Übergangsauslenkung S2 ist derart gebil-
det, dass in dem ersten Auslenkungsbereich 18 eine sol-
che Federkraft F auf den Gegenhalter 3 wirkt, dass Leer-
gut mit kleinem Querschnitt sicher verpresst bzw. ver-
kleinert wird einerseits und dass in dem zweiten Auslen-
kungsbereich 19 Leergut mit einem großen Querschnitt
ohne Gefahr einer unerwünschten Verklemmung dersel-
ben verpresst bzw. verkleinert wird andererseits.
[0024] Aus der im Folgenden angegebenen Federkon-
stantengleichung für eine Reihenschaltung von Federe-
lementen 10, 11 wird deutlich, dass die resultierende Fe-
derkonstante D kleiner ist als die einzelnen Federkons-
tanten D1 des ersten Federelementes 10 bzw. D2 des
zweiten Federelementes 11: 

[0025] Die eingestellte Vorspannkraft des zweiten Fe-
derelementes 11 entspricht einer maximalen Federkraft
F2 des ersten Auslenkungsbereiches 18. Die Vorspann-

kraft des ersten Federelementes 10 ist kleiner als die
Vorspannkraft F2 des zweiten Federelementes 11 und
größer als eine vorgegebene Mindestfederkraft, die be-
wirkt, dass der Gegenhalter 3 gegen die Schneidwalze
2 drückt.
[0026] Aus den Figuren 2 und 3 ist ersichtlich, dass
der Gegenhalter 3 auf einer der Grundplatte 12 zuge-
wandten Seite einen Zentriernocken 20 aufweist, auf
dem ein Ende des ersten Federelementes 10 zentriert
angeordnet ist.
[0027] Nach einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform können auch mehr als zwei Paare von Fe-
derelementen 10, 11 vorgesehen sein. Dies ist insbeson-
dere dann sinnvoll, wenn die Schneidwalze 2 eine relativ
große Länge aufweist.
[0028] Nach einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform können auch mehr als zwei Federelemen-
te in Reihe angeordnet werden, so dass die Federkenn-
linie mehr als eine Knickstelle aufweist.
[0029] Die Federelemente 10, 11 sind vorzugsweise
aus einem Kunststoffmaterial (PU-Material) oder aus ei-
nem Metallmaterial hergestellt.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Kompaktiervorrichtung
2, 2’ Schneideinheit / Schneidwalze
3 Gegenhalter
4 Federeinheit
5 Verkleinerungsort
6 Leergut
7 Zuführrichtung
9 Drehlager
10 erstes Federelement
11 zweites Federelement
12 Grundplatte
13 Ringmutter
14 Spannschraube
15 Bohrung
16 Gewindestange
17 Spannmutter
18 erster Auslenkungsbereich
19 zweiter Auslenkungsbereich
20 Zentriernocken
S, S1, S2 Auslenkung
D, D1, D2 Federkonstante
F, F1, F2 Federkraft

Patentansprüche

1. Kompaktiervorrichtung für Rücknahmeautomaten
zur Kompaktierung von Leergut mit Mitteln zum Zu-
führen des Leerguts entlang einer Zuführrichtung zu
einem Verkleinerungsort, mit einer an dem Verklei-
nerungsort angeordneten Schneideinheit und mit ei-
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nem Gegenhalter zum Verkleinern des Leerguts im
Volumen quer zur Zuführrichtung, wobei der Gegen-
halter über eine Federeinheit quer zur Zuführrich-
tung vorgespannt angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Federeinheit (4) derart ausgebil-
det ist, dass bei Auslenkung des Gegenhalters (3),
ausgehend von einer Nulllage, in einem ersten Aus-
lenkungsbereich (18) der Gegenhalter (3) mit einer
ansteigenden Federkraft (F) beaufschlagt wird, und
dass nach Überschreiten einer Übergangsauslen-
kung durch den Gegenhalter (3) dieser bei weiterer
Auslenkung in einem zweiten Auslenkungsbereich
(19) mit einer Federkraft auf den Gegenhalter (3)
beaufschlagt wird, deren Federkraftanstieg (D) klei-
ner ist als ein Federkraftanstieg (D1) in dem ersten
Auslenkungsbereich (18).

2. Kompaktiervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Auslenkungsbe-
reich (18) des Gegenhalters (3) derart bemessen ist,
dass Leergut (6) mit kleinem Querschnitt kompak-
tierbar ist, und dass der sich an dem ersten Auslen-
kungsbereich (18) anschließende zweite Auslen-
kungsbereich (19) des Gegenhalters (3) derart be-
messen ist, dass Leergut (6) mit großem Querschnitt
kompaktierbar ist.

3. Kompaktiervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federeinheit (4)
mindestens zwei in Auslenkungsrichtung des Ge-
genhalters (3) wirksame und in Reihe angeordnete
Federelemente (10, 11) aufweist, wobei ein erstes
Federelement (10) eine größere Federkonstante
(D1) aufweist als ein zweites Federelement (11) und
wobei die beiden Federelemente (10, 11) derart aus-
gelegt sind, dass das zweite Federelement (11) aus
seiner Ausgangslage erst zusammengedrückt wird,
wenn der Gegenhalter (3) die Übergangsauslen-
kung erreicht hat.

4. Kompaktiervorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Federelement (11) auf eine Vorspannkraft (F2) vor-
gespannt ist, die einer maximalen Federkraft des
ersten Auslenkungsbereiches (18) entspricht.

5. Kompaktiervorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Federelement (10) auf eine Vorspannkraft vorge-
spannt ist, die kleiner als die Vorspannkraft (F2) des
zweiten Federelementes (11) und größer ist als eine
Mindestfederkraft.

6. Kompaktiervorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Federelement (10) und das zweite Federelement
(11) jeweils als eine Schraubenfeder ausgebildet
sind, die zwischen dem Gegenhalter (3) und einer

Grundplatte (12) eingespannt sind.

7. Kompaktiervorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Federelement (11) zwischen der Grundplatte (12)
und einer Ringmutter (13) gehaltert ist, wobei die
Ringmutter (13) in Gewindeeingriff ist zu einer ent-
lang des zweiten Federelementes (11) erstrecken-
den und in einer Bohrung (15) der Grundplatte (12)
angelegten Spannschraube (14).

8. Kompaktiervorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Federelement (10) zwischen dem Gegenhalter (3)
und der Ringmutter (13) gehaltert ist und dass sich
zwischen dem Gegenhalter (3) und der Grundplatte
(12) außerhalb der Federelemente (10, 11) eine Ge-
windestange (16) erstreckt, die sich in Gewindeein-
griff mit einer auf einer der dem Gegenhalter (3) ab-
gewandten Seite der Grundplatte (12) angeordneten
Spannmutter (17) befindet.

9. Kompaktiervorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Ge-
genhalter (3) auf einer der Grundplatte (12) zuge-
wandten Seite einen Zentriernocken (20) aufweist,
auf dem ein Ende des ersten Federelementes (10)
zentriert angeordnet ist.

10. Kompaktiervorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass zu beiden
Seiten der Gewindestange (16) ein Paar von Feder-
elementen (10, 11) bestehend aus dem ersten Fe-
derelement (10) und dem zweiten Federelement
(11) angeordnet ist.

Claims

1. Compaction device for compacting empty containers
in reverse vending machines, having means for feed-
ing the empty containers in a feed direction to a com-
minution location, having a cutting unit arranged at
the comminution location, and having an abutment
for comminuting the empty containers in volume in
a direction transverse to the feed direction, wherein
the abutment is arranged in a prestressed state via
a spring unit in a direction transverse to the feed
direction, characterized in that the spring unit (4)
is designed such that, upon deflection of the abut-
ment (3), starting from a zero position, in a first region
of deflection (18) the abutment (3) is subjected to an
increasing spring force (F) and that, once the abut-
ment (3) has exceeded a transition deflection, upon
further deflection it is subjected in a second region
of deflection (19) to a spring force on the abutment
(3) of which the increase in spring force (D) is smaller
than an increase in spring force (D1) in the first region
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of deflection (18).

2. Compaction device according to Claim 1, charac-
terized in that the first region of deflection (18) of
the abutment (3) is dimensioned such that empty
containers (6) of small cross section can be com-
pacted, and in that the second region of deflection
(19) of the abutment (3), said second region adjoin-
ing the first region of deflection (18), is dimensioned
such that empty containers (6) of large cross section
can be compacted.

3. Compaction device according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the spring unit (4) has at least two
spring elements (10, 11), which are arranged in a
row and act in the deflecting direction of the abutment
(3), wherein a first spring element (10) has a larger
spring constant (D1) than a second spring element
(11), and wherein the two spring elements (10, 11)
are designed such that the second spring element
(11) is compressed from its starting position only
when the abutment (3) has reached the transition
deflection.

4. Compaction device according to one of Claims 1 to
3, characterized in that the second spring element
(11) is prestressed to a prestressing force (F2) which
corresponds to a maximum spring force of the first
region of deflection (18).

5. Compaction device according to one of Claims 1 to
4, characterized in that the first spring element (10)
is prestressed to a prestressing force which is small-
er than the prestressing force (F2) of the second
spring element (11) and is larger than a minimum
spring force.

6. Compaction device according to one of Claims 1 to
5, characterized in that the first spring element (10)
and the second spring element (11) are each de-
signed in the form of a helical spring, said springs
being clamped in between the abutment (3) and a
base plate (12).

7. Compaction device according to one of Claims 1 to
6, characterized in that the second spring element
(11) is retained between the base plate (12) and an
annular nut (13), wherein the annular nut (13) is in
threaded engagement with a tensioning screw (14),
which extends along the second spring element (11)
and is positioned in a bore (15) of the base plate (12).

8. Compaction device according to one of Claims 1 to
7, characterized in that the first spring element (10)
is retained between the abutment (3) and the annular
nut (13), and in that a threaded rod (16) extends
between the abutment (3) and the base plate (12),
outside the spring elements (10, 11), and is in thread-

ed engagement with a tensioning nut (17) arranged
on a side of the base plate (12) which is directed
away from the abutment (3).

9. Compaction device according to one of Claims 1 to
8, characterized in that, on a side which is directed
towards the base plate (12), the abutment (3) has a
centring protuberance (20), on which one end of the
first spring element (10) is arranged in a centred
manner.

10. Compaction device according to one of Claims 1 to
9, characterized in that a pair of spring elements
(10, 11), comprising the first spring element (10) and
the second spring element (11), is arranged on either
side of the threaded rod (16).

Revendications

1. Dispositif de compactage pour automates de reprise
pour le compactage d’emballages vides, compre-
nant des moyens pour acheminer les emballages
vides le long d’un dispositif d’alimentation jusqu’à un
site de réduction, comprenant une unité de décou-
page disposée au niveau du site de réduction et com-
prenant un contre-support pour réduire le volume
des emballages vides transversalement à la direc-
tion d’alimentation, le contre-support étant disposé
de manière précontrainte par le biais d’une unité de
ressort transversalement à la direction d’alimenta-
tion, caractérisé en ce que l’unité de ressort (4) est
réalisée de telle sorte que lors de la déviation du
contre-support (3), à partir d’une position nulle jus-
que dans une première région de déviation (18), le
contre-support (3) soit sollicité par une force de res-
sort croissante (F) et qu’après le dépassement d’une
déviation de transition par le contre-support (3), ce-
lui-ci, lors d’une déviation supplémentaire, dans une
deuxième région de déviation (19), soit sollicité par
une force de ressort appliquée sur le contre-support
(3) dont l’augmentation de la force de ressort (D) est
inférieure à une augmentation de la force de ressort
(D1) dans la première région de déviation (18).

2. Dispositif de compactage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la première région de dévia-
tion (18) du contre-support (3) est dimensionnée de
telle sorte que les emballages vides (6) puissent être
compactés avec une petite section transversale et
en ce que la deuxième région de déviation (19) du
contre-support (3) se raccordant à la première région
de déviation (18) est dimensionnée de telle sorte que
les emballages vides (6) puissent être compactés
avec une grande section transversale.

3. Dispositif de compactage selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que l’unité de ressort (4)
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présente au moins deux éléments de ressort (10,
11) agissant dans la direction de déviation du contre-
support (3) et disposés en rangée, un premier élé-
ment de ressort (10) présentant une plus grande
constante de rappel (D1) qu’un deuxième élément
de ressort (11) et les deux éléments de ressort (10,
11) étant conçus de telle sorte que le deuxième élé-
ment de ressort (11) soit comprimé depuis sa posi-
tion de départ seulement lorsque le contre-support
(3) a atteint la déviation de transition.

4. Dispositif de compactage selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que le
deuxième élément de ressort (11) est précontraint à
une force de précontrainte (F2) qui correspond à une
force de ressort maximale de la première région de
déviation (18).

5. Dispositif de compactage selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce que le
premier élément de ressort (10) est précontraint à
une force de précontrainte qui est inférieure à la force
de précontrainte (F2) du deuxième élément de res-
sort (11) et qui est supérieure à une force de ressort
minimale.

6. Dispositif de compactage selon l’une quelconque
des revendications 1 à 5, caractérisé en ce que le
premier élément de ressort (10) et le deuxième élé-
ment de ressort (11) sont chacun réalisés sous forme
de ressort à boudin, lesquels ressorts à boudin sont
serrés entre le contre-support (3) et une plaque de
base (12).

7. Dispositif de compactage selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6, caractérisé en ce que le
deuxième élément de ressort (11) est retenu entre
la plaque de base (12) et un écrou annulaire (13),
l’écrou annulaire (13) étant en engagement de file-
tage avec une vis de serrage (14) s’étendant le long
du deuxième élément de ressort (11) et introduite
dans un alésage (15) de la plaque de base (12).

8. Dispositif de compactage selon l’une quelconque
des revendications 1 à 7, caractérisé en ce que le
premier élément de ressort (10) est retenu entre le
contre-support (3) et l’écrou annulaire (13) et en ce
qu’une tige filetée (16) s’étend entre le contre-sup-
port (3) et la plaque de base (12) à l’extérieur des
éléments de ressorts (10, 11), laquelle tige filetée se
trouve en engagement de filetage avec un écrou de
serrage (17) disposé sur un côté de la plaque de
base (12) opposé au contre-support (3).

9. Dispositif de compactage selon l’une quelconque
des revendications 1 à 8, caractérisé en ce que le
contre-support (3) présente, sur un côté tanné vers
la plaque de base (12), une came de centrage (20)

sur laquelle est disposée de manière centrée une
extrémité du premier élément de ressort (10).

10. Dispositif de compactage selon l’une quelconque
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que des
deux côtés de la tige filetée (16) est disposée une
paire d’éléments de ressort (10, 11) constituée du
premier élément de ressort (10) et du deuxième élé-
ment de ressort (11).
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